
Date: 05.01.2024

Freiburger Nachrichten 
1701 Freiburg
026/ 505 34 34
https://www.freiburger-nachrichten.ch/

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Presse journ./hebd.
Tirage: 16'195
Parution: 5x/semaine N° de thème: 375.009

Ordre: 1073023Page: 4
Surface: 95'392 mm²

Référence: 90522911

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Coupure Page: 1/3

Die Hochschule für Technik und Architektur feiert das 10-Jahr-Jubiläum ihrer Institute für angewandte Forschung. Bild: AId9 Ellena

«Wir müssen ein Umfeld bieten,
wo Wissen weiterentwickelt wird»
Die Institute für angewandte Forschung der Hochschule für Architektur und Technik (HTA-FR) Freiburg feiern
ihr 10-Jahr-Jubiläum. Vizedirektor Patrick Favre-Perrod erklärt im FN-Interview, was in den vergangenen zehn
Jahren erreicht wurde und wie die Visionen für die Zukunft aussehen.
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Frank Oliver Salzgeber

Patrick Favre-Perrod, die
ursprünglich 1896 gegründe-
te Hochschule bildet in ihren
sechs Bachelor- und vier
Masterstudiengängen heute
jährlich insgesamt rund
1000 Studierende aus. Vor
zehn Jahre hat die HTA-FR
ihre Institute für angewand-
te Forschung lanciert. Wie
kam es zur Gründung?
Wir müssen ein Umfeld anbie-
ten, in welchem nicht nur Wis-
sen vermittelt wird, sondern wo
auch Wissen weiterentwickelt
wird, damit unsere Studieren-
den auch mit wissenschaftli-
chen Fähigkeiten betraut wer-
den. Mein Vorgänger Jacques
Bersidr lancierte intern einen
Ideenwettbewerb, um herauszu-
finden, was für Forschungsinsti-
tute hier in Freiburg Sinn ma-
chen würden. So entstanden die
zehn Institutsideen, die dann
auch umgesetzt wurden.

Was sind die Spezialgebiete
Ihrer Hochschule?
Wir haben vier sogenannte
Kompetenzzentren. Das Plastics
Innovation Competence Center,
dessen Forschungsschwerpunk-
te das Recycling, das Ökodesign
sowie die Entwicklung von
Kunststoffen aus Biomasse sind.
Das Kompetenzzentrum Robust
and Safe Systems sorgt dafür,
dass in industriellen Systemen,
insbesondere in der Luftfahrt-,
Automobil- und Maschinen-
industrie, eine sichere und zu-

verlässige Interaktion zwischen
mechanischen Komponenten,
elektronischer Hardware und
Software gewährleistet ist.
Smart Living Lab ist das For-
schungs- und Entwicklungszen-

trum für den Wohn- und Le-
bensraum der Zukunft. Und das
Biofactory Competence Center
ist ein Schulungs- und For-
schungszentrum für die phar-
mazeutische und bio-pharma-
zeutische Industrie.

Wer entscheidet über die
strategische Ausrichtung
der Schule?
Einerseits wird von uns erwartet,
dass wir eine allgemeine Grund-
ausbildung in unseren Studien-
bereichen Architektur, Chemie,
Bauingenieurwesen, Elektro-
technik, Maschinentechnik so-
wie Informatik- und Kommuni-
kationssysteme bieten. Zweitens
orientiert sich die Fachhoch-
schule Westschweiz Freiburg,
wovon wir ein Teil davon sind, an
der 'kantonalen Strategie. Das
sieht man an unseren vier oben
erwähnten Kompetenzzentren.
Drittens haben wir die Möglich-
keit, im Verbund zu arbeiten.
Wir sind einerseits in Freiburg
eingebettet, haben beispielswei-
se eine gute Zusammenarbeit
mit der Universität im Chemie-
und Informatikbereich. Dann
sind unsere Partnerschulen im
Ingenieurbereich in den Kanto-
nen Waadt, Wallis, Genf, Neuen-
burg zu erwähnen sowie die
Fachhochschule für Weinbau
und Önologie in Changins.

Was für eine Rolle spielen
die Forschungsinstitute für
die Entwicklung der Region?
Zwischen der Wirtschaftsstrate-
gie des Kantons und der Aus-
richtung unserer Kompetenz-
zentren gibt es wie erwähnt
einen Zusammenhang. Bei-
spielsweise arbeiten wir mit den
Freiburger Verkehrsbetrieben
TPF bei der Entwicklung von
Wasserstoffmotoren für Busse

zusammen. Dafür sind wir auch
eine Partnerschaft eingegangen
mit Fiat Powertrain. Das Moto-
renbau-Unternehmen stellt uns
Motoren zur Verfügung, die
unsere Leute anpassen. Unsere
Schule ist aber nicht dazu da,
den Massenmarkt zu bedienen,
sondern will zeigen, was mög-
lich ist. Wenn der Nutzen für die

Praxis erwiesen ist, dann erfolgt
der Transfer. Es ist dann die Auf-
gabe der Industrie, von Unter-
nehmen, die entsprechenden
Produkte herzustellen.

Wie hat sich die Forschung
im Laufe der vergangenen
zehn Jahre entwickelt?
Wir sind gewachsen. In Franken
gerechnet haben wir unsere Ak-
tivitäten verdoppelt. Das bedeu-
tet auch mehr Mitarbeitende
und eine intensivere Nutzung
unserer Infrastruktur. Die Her-
ausforderung besteht nun dar-
in, diese Infrastrukturen am
Laufen zu erhalten. Viele Mit-
arbeitende wechseln im Laufe
der Zeit in die Industrie. Dieses
abwandernde Know-how muss
stetig ersetzt werden. Ein ande-

rer Punkt ist die Finanzierung.
Die angewandten Forschungs-
projekte der HTA werden häufig
in Zusammenarbeit mit Part-
nern aus Wirtschaft und Indus-
trie oder mit öffentlichen Ein-
richtungen durchgeführt. Im
Vergleich zu Universitäten sind
wir aber relativ sparsam mit öf-
fentlichen Mitteln. Für die Um-
setzung von Forschungsprojek-
ten erhalten wir häufiger Unter-
stützung durch Firmen. Aber
diese Unterstützung ist nicht
immer einfach zubekommen.
Wir legen auch besonderen
Wert darauf, unsere For-
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schungsergebnisse schnellst-
möglich in die Praxis einfliessen
zu lassen.

Werfen wir einen Blick in
die Zukunft. Wo sehen
Sie wichtige Forschungs-
themen und Entwicklungen?
Wie schon erwähnt das Thema

Wasserstoff sowie der Bereich
künstliche Intelligenz. Was in
Zukunft immer wichtiger wird,
ist die Zusammenarbeit zwi-
schen verschiedenen For-
schungsbereichen. Auch wir
müssen dafür sorgen, dass
unsere zehn Institute in Zukunft
noch stärker zusammenarbei-

Patrick Favre-Perrod ist verantwortlich für die zehn Institute
Bild: zvgfür angewandte Forschung der HTA-FR.

ten. Dazu sollten wir das unter-
nehmerische Denken stärker in
unsere Schule bringen und
unsere Studierenden vermehrt
dazu ermutigen, sogenannte
Spin-offs zu gründen, also eige-
ne Firmen. Die angelsächsi-
schen Universitäten sind be-
rühmt dafür.


